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Donnekſtag, 4. October. Miornen :Anngest.) 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 
7 1655 85 9 Fs Au Preis pro Quart 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die 


„Danziger Zeitung“ vermittelt In 


ST 
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darauf bedacht, das Dringendſte 
erſter Linie zu erledigen. Auch in 
Provinzen iſt der Fortbau der 
lebhaft gefördert worden, 
Maße, wie im Weſten. 


mäßig durchdringende neue Ordnung des länd⸗ 
lichen Communalweſens geſchaffen. Dieſe Zurück⸗ 
haltung in der Entwickelung der Communalver⸗ 
waltung iſt um ſo bedauerlicher, als die geſunde 
Ausbildung, die ſelbſtſtändige und ſelbſtbe wußte 
der communalen Verwaltungs⸗ 


Die Landgemeindeordnung. 
Das Bedürfniß des Ausbaus der Geſetz⸗ 
gehung auf dem Gebiete der communalen Selbſt⸗ 
„Haltung, die Nothwendigkeit einer gleichmäßigen 


licher Communalverbände, iſt in den jüngſten Wirkſamkeit ſie c 
Legislaturperioden ſo ſtark in den Vordergrund elemente in den weiteren Communal-⸗Ver⸗ Staatsbahnz doch iſt kaum zu beſorgen, 
gedrängt, daß ſie das öffentliche Intereſſe faſt aus⸗ bänden, den Kreiſen, und dadurch mittel⸗ Volksvertretung daraus der Regierung einen 


bar auch in den Provinzial⸗Verbänden darunter] wurf machen werde, zumal da die 
leidet, da die verwaltende Thätigkeit in dieſen 
Körperſchaften in weſentlichem und untrennbarem 
Zuſammenhange mit den Bildungsvorgängen in 
den ländlichen und ſtädtiſchen Communalbezirken 
ſteht, wir alſo eine erſprießliche Geſtaltung der 
Communalverwaltung in den Erſteren nicht eher 
erwarten dürfen, bis ſich in den Letzteren der Prozeß 
der normalen Umgeſtaltung vollzogen hat. Aus 
welchem Grunde nun die Emanation einer neuen 
Landgemeindeordnung zurückgehalten und nicht 
gleichzeitig mit der Reform der Städteordnung in 
Angriff genommen wird, läßt ſich ſchwer überſehen. 
Die praktiſche Ausführbarkeit dürfte kaum in 
Zweifel gezogen werden können. Man darf zwar 
nicht außer Acht laſſen, daß in den öſtlichen Pro⸗ 
oinzen ein großer Theil der Landgemeinden mit 
den Elementen einer erſprießlichen Selbſtverwaltung 
nur ſehr dürftig ausgeſtattet iſt, daß in vielen 
Dörfern das Material für die Bildung einer 
einſichtsvollen und geſchickten Gemeindeverwaltung 
und Gemeindevertretung fehlt, daß Geſetzes⸗ 
kenntniß, geſchäftliche Bildung und wirthſchaftliche 
Einſicht und Umſicht gar nicht oder nur 
in ſehr geringem Grade vertreten ſind. 
Dieſe Zuſtände werden aber durch Temporiſiren 
unter der Aegide einer Geſetzgebung, welche die 
Principien der Selbstverwaltung nur bruchſtück⸗ 
weiſe zur Geltung bringt, ſicherlich nicht gebeſſert. 
Man wird hieraus keinenfalls einen Grund für 
die Ausſetzung der Geſetzesreform herleiten dürfen, 
vielmehr gerade deshalb, weil eine gleichmäßige 
Reife für die Selbſtverwaltung nur unter dem 
Schutz entſprechender Geſetze bei Handhabung ſorg⸗ 
fältiger Oberaufſicht und verſtändiger Anleitung 
allmälig zu erreichen iſt, den Erlaß einer neuen 
Landgemeindeordnung beſchleunigen müſſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Oct. Wie in früheren Jahren, 


ſchließlich in Anſpruch genommen hat. Die Reihen⸗ 
folge, in welcher ſich bisher die Umgeſtaltung des 
Communalrechts vollzogen hat, trägt nun inſofern 
wohl den Charakter normaler Entwickelung an 
ſich, als man erwarten durfte, daß entweder die 
geſammte communale Geſetzgebung gleichzeitig 
in Angriff genommen oder doch mit der Regelung 
der kleinſten Verbände, der Landgemeinden, Guts⸗ 
bezirke und Städte, der Anfang gemacht, und erſt 
nach Herſtellung dieſes Fundaments die Kreis⸗, 
Bezirks⸗ und Provinzial⸗Verfaſſung zum Abſchluf 
gebracht werden würde. Ein derartiges Vorgehen 
hätte der Legislative über manche bei der Durch⸗ 
berathung der betreffenden Geſetzentwürfe hervor⸗ 
tretenden Schwierigkeiten hinweggeholfen, auch den 
Unzuträglichkeiten, welche die Handhabung eines 
durchbrochenen Syſtems nothwendig mit ſich 
führen mußte, den Boden entzogen. Wir hören 
nun zwar, daß die Reform der Städteordnung 
den nächſten Landtag wiederum beſchäftigen ſoll, 
vermiſſen aber noch jede Andeutung über den Ent⸗ 
wurf einer Landgemeindeordnung, obwohl ſich 
erade auf dieſem Gebiet der Mangel geſetzlicher 
yſtematiſcher Ordnung am dringendſten fühlbar 
macht. Wir ſtehen hier noch immer auf dem Stand⸗ 
punkt unvollkommener, unfertiger Zuſtände, und 
dürfen es uns nicht verſchweigen, daß man bisher 
der Ausbildung dieſes Zweiges der communalen 
Geſetzgebung nicht die ſeiner Bedeutung ent⸗ 
ſprechenden, ſeiner günſtigen Entwickelung förder⸗ 
lichen Bemühungen zugewendet hat. Während die 
Ordnung des ſtädtiſchen Communalweſens in den 
Phaſen unſeres Staatslebens ſchon frühzeitig (1808, 
1831) die eingehendſte Berückſichtigung gefunden 
hat, blieb die ländliche Gemeindeverfaſſung auf der 
bürftigen Grundlage der landrechtlichen Vorſchriften 
ſtehen und gelangte auch nach Aufhebung der Erb 
unterthänigkeit und nach Erlaß des Gulturedict: 
nicht zu einer den Verhältniſſen angepaßten Reform. 


Die Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde haben 
n zwar ir re 1850 den Anſtoß zur Emanation ſo wird auch in der bevorſtehenden Seſſion dem 
einer neuen Gemeindeordn eben das be Lan 222 in Bet über den Gang und die 
1000 05 Geſetz (vom 11. März 1850) iſt jedoch] For fühkug der auten an den Staatseiſen⸗ 
noch vor Eintritt der praktiſchen Geltung durch bahnen erſtattet werden. Es wird ſich daraus 
das Geſetz vom 24. Mai 1853 außer ergeben, daß ſelten zuvor in gleichem Umfang und 
Kraft geſetzt, und ſeitdem nur durch das Geſetz mit gleichem Eifer an den Staatsbahnen fort⸗ 
vom 14. April 1856 und durch einzelne] gebaut worden iſt, wie in dieſem Jahre. Es wird 
Heſtimmungen der neuen Kreisordnung und der dies namentlich in Bezug auf die Bahnen im 
mit ihr im Zuſammenhange ſtehenden Sommunal: Weſten der Monarchie in greifbarer Weiſe hervor: 
etze der Anfang mit der Einfügung in den treten. Die Moſelbahn iſt nicht nur auf der 
Rahmen normaler Selbſtverwaltung gemacht. Strecke von Coblenz nach Trier, ſondern von 
Wenn wir nun auch durch dieſe Acte der Ge | Trier bis Sierk fertig geworden, ſo daß die Ver⸗ 
ſetzgebung, den Wegfall der Gerichtsbarkeit und bindung mit der Eifelbahn ſpäteſtens mit dem 
der Polizeirechte der Guts herrn, die Beſeitigung 1. April k. 3. und die ganze Moſelbahn bis zum 
der Vorrechte und Verpflichtungen der Erbſchulzen 1. April 1879 dem Verkehr wird übergeben werden 
ämter, die Regelung der Schulzendotation, die] können, alſo in einem viel kürzeren Zeitraum, als 
Unabhängigkeit der Gemeindeverwaltung von der man vorher anzunehmen berechtigt war. Anderer⸗ 
Unterſtützung ſeitens der Gutsherrſchaft, ſowie in ſeits ift der Bau der Bahn Berlin⸗Wetzlar ganz 
allgemeinen Umriſſen Beſtimmungen über die Ver⸗ſtreng nach den Dispoſitionen fortgeführt worden, 
tretung der Landgemeinden, über den Geſchäfts⸗ welche gleich nach dem Beſchluß, dieſe Bahn an⸗ 
kreis des Gemeindevorſtandes und die Aufſicht 


5 zulegen, getroffen worden waren, ſo daß man auch 
über die Gemeindeverwaltung erlangt haben, ſo hier ſchneller zum Ziele gelangen wird, als nach 
iſt hierdurch doch noch immer nicht die abge: dem urſprünglichen Projecte. Selbſtverſtändlich 


ſchloſſene, alle einſchlagenden Verhältniſſe gleich⸗ war man bei der Förderung dieſer Arbeiten mehr 
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bundenen Anlage von Häfen, welche 
erfordern, auf 
Ueber den 
Inſtituts zu Berlin werden 
nächſten Seſſion die Pläne, 
Kaiſer genehmigt worden 

anſchlag vorgelegt werden. 
einem Zeitraum von 5 


welch 
Der 


führt werden. 


der Lichtzone, von allen vorgeſchl 
der einzige, welcher dazu geeign 
Koſten werden ſich auf 9 Mill. Mk. 


Akademie in ſich vereinigen; 
gleichfalls feſtgeſtellt it, 
Univerſitäten an. An der 
welcher den Rector wählt. 
Rectoren der Bau⸗ 


falls, wie ihre Collegen, zur Wah 


wird es vortheilhaft ſein, 
Dreieck zwiſchen der 
eiſenbahn liegen ſoll. 
rathsbevollmächtigte 

welcher ſeine Regierung 
Bundesrath vertritt, iſt jetzt zum 
befördert und i 
der Reichsbank in 
v. Landgraf iſt 
abgereiſt. Da 


Maſchine (vom „Vulkan“ gebaut) 


— Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
al 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 
fertionsanfträge an alle auswärtigen Ze 


und Wichtigſte in 


wenn ſchon nicht in dem 
Am wenigſten hat man 
ſich beeilt bei dem Bau der hinterpommer'ſchen 


den Bau dieſer Bahnen und der damit ver⸗ 


Staatskoſten ſehr getheilt find. — 
Bau des großen polytechniſchen 
dem Landtage in der 


ſind, und der Koſten⸗ 


Jahren an der Charlotten⸗ 
burger Chauſſee, dicht bei dem Hippodrom, 
Es war dies in Anbetracht der zu 
berückſichtigenden beſonderen Umſtände, namentlich 


Anſtalt wird die Bau⸗Akademie und die Gewerbe⸗ 
der Lehrplan, welcher 
lehnt ſich an den unſerer 
Spitze ſteht ein Senat, 
Die beiden jetzigen 
und Gewerbe⸗Akademie treten 
in das Lehrer⸗Collegium zurück und werden gleich⸗ 


die Verbindung des Polytechnikums mit, der Stadt 
daß die Anſtalt in einem 
Pferdebahn und der Stadt⸗ 

— Der baieriſche Bundes: 
Miniſterialrath v. Landgraf, 
ſeit 5 Jahren bei dem 
Miniſterialdirector 
von ſeiner Regierung zum Director 
Nürnberg berufen worden. Herr 
bereits auf ſeinen neuen Poſten 
er der Reichs⸗Invalidenfonds⸗ 
Verwaltung und dem Reichsbank⸗Curatorium als 
Mitglied angehörte, ſo hat der Bundesrath dem⸗ 
Neuwahlen vorzunehmen 


6 


Inſerate koſten für die 
inalpreiſen. 


tungen zu Ori 


79 Umläufen 5000 Pferdekräfte anſtatt der 4800 
indicirten. Niet! 

„ Die Torpedoſchießverſuche in Kiel 
ſind zur vollſten Befriedigung der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde ausgefallen. Dieſelben haben den Er⸗ 
wartungen, die man ſich von ihnen gemacht hat, 
durchaus entſprochen. — Geſtern iſt der Wirkl. Geh. 
Kriegsrath und Chef der erſten Abtheilung des 
Militär⸗Oekonomie⸗ Departements Glogau ge: 
ſtorben. Derſelbe erfreute ſich in den Beamten⸗ 
kreiſen aller Reſſorts der vollſten Anerkennung. 
Er war früher Mitglied und Vorſtand der Central⸗ 
Abtheilung des Kriegsminiſteriums. 

— Wer ſeine Augen nicht gewaltſam ver⸗ 
ſchließt, ſchreibt ein parlamentariſcher Correſpondent 
des „Frankf. Journ.“, muß erkennen, daß wir in der 
evangeliſchen Kirche uns augenblicklich in reactionärer 
Strömung befinden. Alles, was im Staat und 
in der Kirche zur Achſelträgerei hinneigt, hat ſofort 
Ausſehen bekommen. Um nur 
ein kleines Anzeichen zu erwähnen: Bei den 
der höhern Schulen 
der „Religion“ 
wenig oder gar nicht examinirt worden — diesmal 


den öſtlichen 
Staatsbahnen 


daß die 
Vor⸗ 
Anſichten über 


viele Millionen 


e jetzt von dem 
Bau wird in 


ausge 


agenen Plätzen 
et war. ie 
belaufen. 


ſein, da unſere 
politiſch freiſinnig 


auch 0 
Religion, bezw. das evangeliſche Kirchen⸗Recht zu 


l geftellt. Für 
jenes Anzeichen für gar 
Mainz, 30. Septbr. 


ſamkeit des 
die päpſtliche v l 
ten, in welcher aufgefordert wird, die vaticaniſchen 
Deerete mit 


— 


Die 
entwickelte bei 


dender Werth, weil die Blut⸗ und Feuertaufe, die Zeugniſſe der Berichterſtatter glän 
das neu gebildete rumäniſche Heer erhalten hat, 
einen Wendepunkt in der Geſchichte des Landes 
und in feiner Stellung nach außen hin bezeichnet, 
der wohl gewürdigt werden mag. Ich habe ſchon 
beim Beginn des Krieges mehrfach die Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß die rumäniſche Armee ſich in dem⸗ 
ſelben eben ſo gut ſchlagen werde, wie andere 
Armeen, und ich habe die abfälligen Urtheile, 
welche man vielfach zu hören bekam, jederzeit für 


8 Bilder aus den Ländern an der unteren 
Donau. XXXII. 

Die Hauptſtadt von Bulareft iſt außer der 
großen geiſtlichen Prozeſſion, welche die Gebeine 
des heiligen Demetrius durch die Straßen geleitete, 
um durch deren wunderthätige Vermittelung den 
Sieg „der chriſtlichen Waffen“ vom Himmel zu er⸗ 
flehen, in den jüngſten Tagen auch Zeuge eines 
kriegeriſchen Aufzuges geweſen. Die Uebergabe 
der in der Grivitza⸗Redoute vor Plewna von den 
rumäniſchen Truppen eroberten türkiſchen Fahne 
an die Fürſtin und ihre Ueberführung in das 
Arſenal hat unter ſtarkem Zuſammenlaufe der Be⸗ 
völkerung mit großem Pompe ſtattgefunden, und 
ich bin der Meinung, daß die Rumänen einiges 
Recht dazu haben, auf eine ſolche Trophäe mit 
innigem Stolze zu blicken. Es kann natürlich keine 
Rede davon ſein, den Ueberſchwenglichkeiten das 
Wort zu reden, welche bei dieſer Gelegenheit in 
der rumäniſchen Preſſe zum Vorſchein gekommen 
ſein werden. Wer nicht in dem Lande gelebt und 
mit dieſer Preſſe verkehrt hat, kann ſich ſchwer eine 
Vorſtellung davon machen, zu welchen Exceſſen der 
Phantaſie und des Wortverbrauchs die rumäniſche 
Schriftſtellerei es in der Nachahmung und Ueber⸗ 
bietung des von den Franzoſen erborgten pathe⸗ 


dieſen Schluß zu ziehen, 
Volk auch die moraliſche 


abfälligen Wriheile, 


folgt dann wieder, 
hat, den jungen Staat, der ſich 
Donau aufgethan hat, 


weit mein Wirkungskreis etwa reichte. 
aber im Stillen die Befürchtung gehegt, 


ſie ſich jetzt ein Anrecht 
Stellung erworben hat. 

Aufgaben des 
Daß dieſe Furcht ſich alſo unbegründet gezeigt hat, 
das bezeichnet nach meiner Meinung den entſchei⸗ 
denden Wendepunkt in 


wenig Schaden, iſt demſelben im 
förderlich. 
Aufzüge, 


tiſchen Stiles bereits gebracht hat und ihre Lehr⸗ ſich dokümentirt, wenn Mann gegen Mann Spuren ihrer armſeligen Vergangenheit an ſich 
meiſter in geſchmackloſer Uebertreibung noch zu im Handgemenge gefochten wird, wo auch tragen, ſind daher im Innern meiſtens grau ge⸗ 
übertreffen ſucht. Dieſe Leute haben keine Ahnung der Feige und Furchtſame ſich angetrieben ſtrichen, wo es die Mittel geſtattet haben, mit ver⸗ 


davon gehabt und auch nicht bedacht, daß es für 
ernſle Gelegenheiten, wie fie jetzt ſich darbieten, an 
Worten und Bildern gebrechen muß, wenn alle 
Superlative bereits im alltäglichen Verkehr der 
Kleinigkeitskrämerei verbraucht worden ſind und 
die Gefühle der Leſer abgeſtumpft haben. 

Diesmal hätte man eher ein Recht zu pathe⸗ 
tiſchen Anreden an das Publikum. Es iſt nicht 
der Gewinn einer Kriegstrophäe an ſich, die allein 
einen erheblichen Werth nicht haben kann, wohl Truppe, und ſelbſt die weniger geſchulte Territo⸗ einzuſegnen. 
aber liegt in dem Ereigniſſe deshalb ein entſchei⸗ 


um ſich unmit⸗ goldeten 

als wenn der Malereien in byzantiniſchem Stile 
Soldat und der Offizier im verheerenden Feuer 
ſtillhalten, die Kameraden reihenweiſe fallen ſehen 


regen, 


Ich ſchließe daraus und halte mich für 
daß das rumäniſche 
Kraft haben wird, 
noch andere Mängel zu überwinden und di 
welche man über ſeine Kultur⸗ 
fähigkeit ausgeſprochen hat, zu widerlegen. Daraus 
daß man nunmehr ein Recht 


für feſtbegründet anzuſehen, 
und daß ferner das bisher noch in manchen Bezie⸗ 
hungen loſe Band zwiſchen dem Volke und dem 
Fürſten und ſeiner Dynaſtie nunmehr feſt geknüpft 
iſt, nachdem es durch Blut gekittet worden iſt. 
Denn die Armee und ihre Schulung iſt ſein eigenes 
Werk, und die Nation weiß das und hat oft genug 
über die ihr auferlegte Laſt gemurrt, durch welche 
ihre ſelbſtſtändige 


gewiſſen Stellen ſehr unangenehm berührt, 


Rumänen, und ſie befriedigen gern ihre ihren den preußiſchen ganz gleichen Pickelhauben, 


zend beſtanden. Lit 
berechtigt, 


ausmachen, 
5 während des Leichenconducts offen, ſo daß Jeder⸗ 
ie 


5 


an der unteren 


h 


f 
f 


2 
der eroberten türkiſchen \ 
das Arſenal hat einen ungeheuern Zu⸗ 1 
überladen, 


rs 


Schuldenlaſt von zwei Milliarden und Unordnung 
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Beihobore Geistlichkeit mit ihrem Rittergefolge rück 


hoher Stelle aus nach vorangegangener Publicirung 
des Reichscivilſtandsgeſetzes ihr ein feſter Hinter⸗ 
halt in Ausficht geſtellt worden. Dieſe beiden Er⸗ 
laſſe verurſachten ſchon damals viele Bedenken, 
doch waren ſie erſt der Anfang von einer größeren 
Propaganda, welche mit der im v. J. unter Be⸗ 
fürwortung des Oberkirchenraths Kliefoth in Bützow 
gegründeten kirchlichen Conferenz in's Leben trat. 
Was hier berathen und beſchloſſen, wurde auch 
ausgeführt, und ehe man es ſich verſah, beſtanden 
in den meiſten Kirchſpielen kirchliche Vereini⸗ 
gungen, welche „chriſtliche“ Lehrlingsvereine, „chriſt⸗ 
liche“ Wohlthätigkeitsanſtalten, „chriſtliche“ Volks⸗ 
bibliotheken, „chriſtliche“ Geſangsvereine u. ſ. w. 
gründeten. Das war der zweite Anlauf zur Aus⸗ 
rottung der „Kinder der Welt“. Den dritten haben 
wir den ganzen Sommer hindurch bis jetzt ausge⸗ 
fanden — ob durchweg erfolgreich abgeſchlagen? 
mag die Zeit lehren. Von nah und fern kamen 
die beſten und erprobteſten Kanzelredner und die 
Feudalritter zuſammen, um in den verſchiedenen 
Städten und Ortſchaften kirchliche Conferenzen 
oder richtiger chriſtlich⸗orthodoxe Volksverſamm⸗ 
lungen abzuhalten. Der „eingeborene und der 
recipirte Adel“ hat alles Mögliche gethan, um dieſe 
Agitation zu fördern, und die Führer derſelben er⸗ 
ai ſich ſehr befriedigt über ihren diesjährigen 
rfolg. 


Straßburg, 30. Sept. Die Neubauten für 
die hieſige Kaiſer Wilhelms⸗Univerſität er⸗ 
halten ihren Platz vor dem Fiſcherthore innerhalb 
der jetzt noch ſtehenden Wälle in der Höhe der 
Esplanade vor der Citadelle. Ein Theil der 
Maurerarbeiten für dieſe Bauten iſt bereits in die⸗ 
ſem Jahre in Angriff genommen worden, und zwar 
für den öſtlichen Theil des Hauptgebäudecomplexes, 
welcher die Sternwarte umfaſſen ſoll. Die mit 
den äußerſten Schwierigkeiten wegen der tiefen 
Lage des Terrains verknüpft geweſenen Fundament⸗ 
bauten ſind beendet und die Fundamente etwa 
einen Meter über das umliegende Terrain in die 
Höhe geführt. Man hofft das Gebäude bis zum 
nächſten Sommer unter Dach zu bringen, um es 
möglichſt bald beziehen zu können, da die alte 
Sternwarte am Akademiegebäude ihrer Beſtimmung 
nur in ſehr geringem Maße entſpricht. 

Frankreich. 

+ Paris, 1. October. Die erſte Woche der 
Wahlcampagne iſt vorüber und die Berichte, 
ſowohl die, welche den liberalen Wahlcomiteés, als 
auch die, welche der Regierung aus den Provinzen 
zugegangen ſind, laſſen bis jetzt keinen Zweifel, 
daß die Regierung am 14. October eine Nieder⸗ 
lage erleiden wird. Die officiellen Candidaturen 
zeigen neben den ſchlimmſten Reactionären eine 
ſtattliche Reihe politiſcher Nullen, „Stimmvieh“, 
wie es allerdings der jetzigen Regierung im Par⸗ 
lament vm angenehmſten wäre. Die „République 
frangaiſe“ läßt die Herren Revue paſſiren: „Da 
haben wir Maupas, den Polizeipräfecten vom 
zweiten Dezember, den Verſchwörer, welcher Hand 
anlegen ließ an Thiers, an den Herzog von Broglie 
Vater, an Odilon Barot, Grévy, Changarnier, 
Lamortiére, Cavignac, Charras, an alle Mitglieder 
der Kammer, die ſich nicht zu Mitſchuldigen des Ver⸗ 
brechen machen wollten. Da haben wir v. Saint⸗Paul, 
den Generalſecretär der kaiſerlichen Miniſter des 
Innern, deſſen Leiſtungen ſelbſt von dem geſetz⸗ 
gebenden Körper als das Werk des Betrugs und 
der Beſtechung öfters umgeſtoßen wurden. Da 
haben wir Haußmann, den Seinepräfecten, welchen 
Napoleon und ſeine Miniſter ſchließlich im Stich 

laſſen mußten, den Mann, welcher Paris eine 
in ihren Büchern aufgeladen hat. Da haben wir 
den Herzog Padua, einen jener Miniſter, deren 
Gewohnheit ſelbſt von ihren nächſten Nachfolgern, 
von Forcade und Picard, verdammt wurde. Da 
aben wir Jerome David, den Führer der Mame⸗ 
uken, der 1870 zum Kriege drängte, weil ihm 
Emile Ollivier zu liberal war, den Wortführer 
des Cabinets, welcher den Marſch nach Sedan an⸗ 
befahl; Rouher, den Vicekaiſer, mit ſeinem Neffen 
Guſtave Rouher, der in ſeine Fußſtapfen zu treten 
wünſcht; Caſſagnac Vater, der von den geheimen 
Fonds Ludwig Philipps und Napoleons III. zehrte, 
und Caſſagnac Sohn, der allen Bummlern der 
Schmutzpreſſe zeigt, was ein ſchöner Stil und 
was Beredſamkeit iſt. Da haben wir alle 
die Fauſtpräfecten, die in der letzten Zeit des 
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jeden Tag weiter vor, ſeitdem von höchſter und hielten, um im gegebenen Augenblicke alle Männer 
einigem Unabhängigkeitsſinne zu verhaften, 
und hinter ihnen endlich alle Schreier des geſetz⸗ 
die Kammerherren und Stall⸗ 
meiſter, die Claqueure Rouhers und der mexikaniſchen 


e 
najvon 


platzen. Außer Cairoli, Berlani und Muſſi treten 
auch die Deputirten Willa und Spantigati für 
den Staatsbetrieb ein. 
Poſtens des Camerle 


vielleicht noch nicht nahen, aber jedenfalls unver⸗ 
meidlichen und zukünftigen Conclaves 
Bevor nun der ehemalige Erzbiſchof von Perugia, 
Cardinal Pecei, fein Amt antritt, will Pius eine 
Reihe von Cardinals⸗Congregationen abhalten, um 
den Mitgliedern des heiligen Collegs die rückſicht⸗ 
lich dieſes Poſtens und namentlich auch ſeiner 
Functionen im Conclave getroffenen neuen Anord⸗ 
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geheime Proſeriptionsliſten 


gebenden Körpers, 


Expedition, welche Thiers beſchimpften, wenn er 
ſich gegen ihren blödſinnigen Servilismus erheben 
und ihnen den Abgrund vor ihren Füßen zeigen 
wollte. Zu ihnen tritt die ſchwarze Schaar der 
Ritter des Clericalismus, der Pfaffenregierung, 
des Papſt⸗Königs: Keller, der Leibredner der 
ultramontanen Kirche, de Mun, der weltliche Miſ⸗ 
ſionär, welcher an der Unfehlbarkeit des Heiligen 
Stuhles noch nicht genug hat und auch die 
Unfehlbarkeit der Biſchöfe verkündet. Und nun 
die eigentlichen Ritter der Geſellſchaft, die es zu 
retten gilt, die Edelleute, die Royaliſten, die Ge⸗ 
treuen des Hauſes Frankreich, die Pilger von 
Frohsdorf u. ſ. w.“ — Laut „Francais“ wird den 
republikaniſchen Candidaten Meſtreau, Labadie 
und Lesquillons wegen verſchiedener Vergehen, die 
in ihren Wahlrundſchreiben enthalten ſein ſollen, 
der Prozeß gemacht werden. — Im 20. Arron⸗ 
diſſement, dem Wahlbezirk Gambetta's, hat 
ein clericaler Agent das Manöver verſucht, jenem 
den z. Z. im Gefängniß befindlichen Präſidenten 
des Pariſer Gemeinderaths, Bonnet⸗Duverdier, 
als Candidaten entgegen zu ſtellen. Bonnet- 
Duverdier hat dieſe Intrigue durchkreuzt, indem 
er aus dem Gefängniß die Erklärung erlaſſen hat, 
er werde keine Candidatur gegen Gambetta an⸗ 
nehmen. — Die Abendblätter melden die angebliche 
Ankunft des Grafen Harry Arnim. 
Italien. 

„Rom, 28. Septbr. Der Minifter des Innern 
iſt geſtern nach Turin abgereiſt, um dem König 
Vortrag zu halten und ihm das Decret zur Er⸗ 
nennung der Mitglieder der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lungs⸗Commiſſion zur Unterſchrift vorzulegen. 
Nicotera wird die Rückreiſe nach Rom über Genua 
machen und dort der feierlichen Beerdigung der 
Leiche des Generals Nino Bixio beiwohnen. 
Außer den Adjutanten des Königs und des Thron⸗ 
folgers werden viele Waffengefährten Bixio's und 
unter dieſen einige Generale, ihn nach ſeiner letzten 
Ruheſtätre begleiten, desgleichen Deputirte des 
Senats und des Abgeordnetenhauſes. Der Bauten: 
miniſter liegt noch in Brescia krank darnieder, be⸗ 
findet ſich indeß auf dem Wege der Beſſerung. 
Der Ackerbauminiſter hat ſich nach Sieilien be⸗ 
geben und wird etwa drei Wochen abweſend ſein. 
Da der Chef des Cabinets ebenfalls noch immer 
das Zimmer hüten muß, ſo werden in den nächſten 
Tagen auch keine Miniſterberathungen ſtattfinden, 
falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten. — 
Zanardelli, der Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
beharrt auf ſeinem Widerſpruch gegen das 
Arrangement der Eiſenbahnangelegenheit. 
Man glaubt daher, da die übrigen Cabinetsmit⸗ 
glieder darüber einig ſind, daß ſein Rücktritt, 
wenn er ſich nicht eines Anderen beſinnen ſollte, 
unvermeidlich ſein werde. In der Kammer werden 
die Anſichten, welche den Betrieb der Eiſenbahnen 


der Privatentrepriſe, und diejenigen, welche ihn 


dem Staate überweiſen wollen, heftig aufeinander⸗ 


— Mit der Beſetzung des 
1 ngo iſt ein erſter und ent: 
ſcheidender Schritt bezüglich der Vorbereitung des 


gethan. 


nungen mitzutheilen. Es ſcheint demnach, daß die 
Doſis von neuen Dingen, die bei jener Gelegen⸗ 


heit dem heiligen Collegium zu bieten wäre, doch 
ſo ſtark iſt, daß man gewiſſe ſchwache Magen 
darauf vorbereiten zu müſſen glaubt. Der Neu⸗ 


erwählte ſcheint übrigens einen Unterſchied in der 
Haltung ſeiner ausländiſchen Amtsbrüder empfind⸗ 
lich bemerkt zu haben. Die einzigen der im Aus⸗ 
lande reſidirenden Cardinäle, die ihm ihre Glück⸗ 


wünſche zugeſchickt haben, ſind nämlich die fran⸗ 


zöſiſchen. Doch hat das wohl weiter nichts zu be⸗ 


deuten, als daß die Franzoſen eben die höflichſten 
Leute ſind. 


GE 


der Regel die Hauptſtraße entlang, welche von un: 
ewöhnlicher Länge, leider aber nur ſchmal und 
einetzwegs ganz gerade iſt. Der militäriſche Zug, 
der die Fahne überbracht hat, iſt jedenfalls mit 
der Eiſenbahn von Piteſti, alſo auf dem im Nord⸗ 
weſten der Stadt aber etwas ſüdlich von der Haupt⸗ 
ſtraße belegenen Bahnhofe, der Gara Tergoviften, 
angekommen. Dieſer Bahnhof hat eine eigene 
Geſchichte. Ueber den Platz, an welchem derſelbe 
angelegt werden ſollte, war zwiſchen dem Bau⸗ 
Unternehmer und der rumäniſchen Regierung bald 
ein Einverſtändniß erzielt. Als aber der Fürſt 
Karl den angeblich fertigen Bahnhof zum erſten 
Male beſichtigte, hielt er das Empfangsgebäude, in 
welchem ſich der geſammte Eiſenbahnverkehr des 
Landes concentriren ſollte, zuerſt für einen Güter⸗ 
ſchuppen, und das Gebäude mußte wegen ſeiner 
dieſes Mißverſtändnitz verurſachenden Beſchaffen⸗ 
heit ſofort niedergeriſſen werden. Die Bauverwal⸗ 
tung führte darauf ein anderes auf. Aber die ru⸗ 
mäniſche Landespolizeibehörde, die nunmehr, was 
man ſo nennt, auf den Trab gebracht worden war, 
ließ auch dieſes Kunſtwerk deutſcher Baukunſt, da 
die Bauverwaltung dies zu thun ſich weigerte, 
wegen ſeiner wackeligen Conſtruction durch das 
Bukareſter Pompiercorps abermals niederreißen. 
Das dritte Gebäude blieb dann endlich ſtehen. 
Als es aber dazu kam, die Bahn in Betrieb zu 
ſetzen, fand man, daß der Reſtaurateur dieſes gro⸗ 
ßen Bahnhofes einen Keller nicht entbehren konnte, 
und daß keiner da war. Es mußte alſo in der Ge⸗ 
ſchwindigkeit ein Keller nachträglich durch unter⸗ 
irdiſche Arbeit hergeſtellt worden. Als dann im 
Jahre 1872 die gegenwärtige Verwaltung die 
Eiſenbahn übernahm, fand der General⸗Director 
Guilloux, und es mußte ihm darin Jedermann 
Recht geben, daß das Empfangsgebäude in ſeinem 
Aeußern und in der inneren Einrichtung auch nicht 
entfernt gebildetem franzöſiſchen Geſchmacke ent⸗ 


ſprach, und es wurde daher ſofort gemalt, umge: 


baut, für beſſere Communikationen geſorgt, der 
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Platz vor dem Bahnhofe geebnet, bepflanzt, eiſerne 
Gitter und Thore hergeſtellt ꝛc., fo daß denn doch 
wenigſtens nothdürftig für ein dem Range der 
täglich ſich verſchönernden Hauptſtadt entſprechendes 
anſtändiges Ausſehen geſorgt war. Vom Bahnhofe 
aus gelangt man in die Strada Tergoviſtea, welche 
parallel der Hauptſtraße ſich hinzieht und noch 
ein ziemlich primitives Aeußere darbietet. Ins⸗ 
beſondere aber iſt der Einlauf in die Hauptſtrage 
außerordentlich eng und mehr als primitiv. 
Namentlich bietet eben die Verbindung mit 
der Hauptſtraße, die neben dem alten häß⸗ 
lichen und überaus ſchmutzigen Gebäude des 
Finanzminiſteriums erfolgt, große Schwierigkeiten 
dar. Um die Stadt herum hat man aber außerhalb 
der Barrieren eine breite Chauſſee herumgeführt, 
welche zugleich mit ſchönen und in dieſem geſegneten 
Boden raſch in die Höhe wachſenden Bäumen und 
Promenadenwegen eingefaßt iſt, die kommenden 
Geſchlechtern einſt eine große Wohlthat ſein und 
große Annehmlichkeit darbieten wird. Da wo die 
Hauptſtraße der Stadt in dieſe Chauſſee mündet, 
hat man einen großen runden freien Platz angelegt, 
der ſpäter wohl von Paläſten und Villen eingefaß⸗ 
werden wird, und unmittelbar hinter dieſem Platze, 
in deſſen Mitte der bekannte Knabe mit dem 
Schwan in Zinkguß, ein Geſchenk Strousbergs, 
das zwar eine andere Adreſſe gerichtet war, vom 
Adreſſaten aber hierher geſtiftet wurde, eine ſchöne 
Fontäne in die Luft ſteigen läßt, beginnt ein 
prächtiger Park, der nach ſeinem Gründer, dem 
ruſſiſchen General Kiſſelef, deſſen mehrjährige 
Landesverwaltung noch heute nach mehr als 
vierzig Jahren bei allen Rumänen in hochgeachtetem 
Andenken ſteht, der Kiſſelef⸗Park genannt wird. 
Hier iſt die Stelle, wo der Eintritt in die Stadt 
für Aufzüge den beſten Eindruck macht, hier werden 
jedenfalls nach beendigtem Kriege die im Feuer 
getauften Bataillone und Schwadronen ihren 
Einzug halten. 


bereit 


England. 

London, 1. October. Am Sonnabend fand 
die Neuwahl des Lord Mayors der City ſtatt. 
Alderman Owden wurde von ſeinen Collegen mit 
dem Mayorsamt für das nächſte Geſchäftsjahr 
betraut, nachdem er vorher erklärt, daß er die alten 
Rechte und Privilegien der City aufrecht erhalten, 
insbeſondere aber die Bewegung zur Beförderung 
des techniſchen Unterrichts unterſtützen werde. — 
General Grant und ſeine Gattin wurden am 
Sonnabend in Leamington von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften feierlich empfangen. Grant betonte in 
ſeiner Dankesrede wiederum die Nothwendigkeit, 
daß England und Nordamerika Hand in Hand 
gehen müßten. — Aus St. John (Newfoundland) 
wird gemeldet, daß der dortige amerikaniſche 
Conſul von einem Seemann, der an der Küſte der 
Hudſonsbay Schiffbruch gelitten hatte, zwei Löffel 
gekauft hat, die von der verſchollenen Franklin⸗ 
Expedition herzurühren ſcheinen. Sie ſind mit 
den Buchſtaben Franklin's J. G. F. gezeichnet und 
Eskimos an der Repulſebay ſollen ſie von einem 
Häuptling erhalten haben, in deſſen Anſiedelung 
der Eigenthümer jener Löffel, ein weißer Mann, 
am Scorbut geſtorben war. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Septbr. In der heutigen 
5. Sitzung des Reichsgerichts wurde die Doku⸗ 
mentation in Sachen der Anklage des Folke⸗ 
things gegen die früheren Miniſter Hall und 
Worſaae geſchloſſen. Das wichtigſte der verleſenen 
Actenſtücke war der Bericht des Finanzausſchuſſes 
des Folkethings, vom 30. Dezember 1876, über den 
Bericht der Staatsreviſoren, betreffend die Staats 
rechenſchaft für 1874/75. Die Majorität der Aus 
ſchußmitglieder ſchließt ſich in ihrem Bericht der 
Majorität der Staatsreviſoren an und beantragt, 
daß die ſogenannten „Theaterüberſchreitungen“ 
nicht paſſiren könnten, 


rund ſeines diesbezüglichen Beſchluſſes die An⸗ 
klage gegen die beiden Miniſter zu erheben. Der 
regierungsfreundliche Abg. Rimeſtad, welcher die 
Minorität des Folkethingausſchuſſes bildete, fand 
ſich zu keinem Antrage bezüglich der Theaterüber⸗ 
ſchreitungen veranlaßt, da er „nichts Weſentliches“ 
daran zu erinnern fand, daß die Miniſter, wie ge⸗ 
ſchehen, vorgegangen ſeien. Morgen beginnt das 
Pladoyer des öffentlichen Anklägers. — Nach den 
neueſten Berichten aus St. Cro ix iſt die letzte 
Hälfte des vorigen Monats trocken geweſen, aber 
im Ganzen genommen war dere Monat doch beſon⸗ 
ders günſtig für die Zuckerplantagen. Der 
Wuchs des Zuckerrohrs iſt jetzt ſoweit gefördert, 
daß nur außergewöhnlich trockenes Wetter dem⸗ 
ſelben Schaden bringen könnte. Man behauptet 
allgemein, daß die Ausſichten beſſer ſind, als im 
guten Jahre 1870, da die Entwickelung des Rohres 
weiter vorgeſchritten und ein weit größeres Areal 
bepflanzt worden iſt. 

Rußland. 

Ueber die Stimmung im Innern Ruf: 
lands entnimmt die „Kreuzztg.“ einem Privat⸗ 
briefe aus Reval in Eſthland vom 23. September 
folgende Stelle: „Hier giebt es nur Thränen und 
banges Erwarten der Dinge, die etwa ſchon ge 
ſchehen und in Kürze unſer Herz erſchüttern werden 
Nur zu ſehr an Hiobsbotfchaften vom Kriegsſchau⸗ 
platze gewöhnt, wagen wir kaum noch, der Hoffnung 
Raum zu geben, daß bleibende Vortheile erzielt 
werden, trotz der maſſenhaften Opfer. — In dieſen 
Tagen ſollen gegen 600 Verwundete und Kranke 
in Reval eintreffen.“ 9 


Rumänien. 

Bukareſt, 2. Oktober. Unter den bulga⸗ 
riſchen Flüchtlingen iſt der Hungertyphus 
ausgebrochen. Die Zahl der Todesfälle beträgt 
bis 50 täglich. 


Danzig, 4. October. 

Wie wir hören, find die in Bezug auf den 
Bau der Huſaren⸗Kaſerne in der Sammtgaſſe 
entſtandenen Schwierigkeiten nunmehr beſeitigt. 
Die Garniſon⸗ Bauverwaltung hat ſich inzwischen 
zur Einhaltung der vom Magiſtrat gewünſchten 
Fluchtlinie bereit erklärt, wonächſt der Bau⸗Conſens 
ertheilt iſt. Der Bau des umfangreichen Etabliſſe⸗ 
ments ſoll mit thunlichſter Beſchleunigung in An⸗ 
griff genommen und ausgeführt werden. 

An Stelle des zum Inſpecteur der 2. Fußartillerie⸗ 
Inſpection ernannten General-Lieutenants v. Kameke iſt 
der General⸗Major v. Dresky, bisher Commandenr 
der Garde⸗Fußartillerie Brigade, zum Inſpecteur der 
1. Fußartillerie⸗Inſpection ernannt. Ferner iſt der 
Major Oſtermeher vom Artillerie⸗Regiment No. 18 
an Stelle des erkrankten Regiments⸗Commandeurs mit 
der Führung des weſtpr. Fußartillerie⸗Regiments No. 16 
beauftragt. 5 Kr 5 

* In Bezug auf die Befriedigung perſönlicher 
Forderungen aus dem Ertrage von Grundſtücks⸗ 
Subhaſtationen hat das Obertribunal unlängft 
folgende wichtige Entſcheidung gefällt: Der Gläubiger, 
welcher wegen einer perſönlichen Forderung die Sub⸗ 
haſtation des Grundſtücks des Schuldners beantragt 
hat, erlangt bei der Befriedigung aus den Kanfgeldern 
des ſubhaſtirten Grnndſtückes den Vor rang vor den 
Realgläubigern, deren Hypotheken vor der Eintragung 
des Subhaſtationsvermerkes in das Grundbuch, aber 
nach Exlaß der Einleitungs⸗Verfügung eingetragen 
worden ſind. N 

* Die geftern geſchloſſene letzte diesjährige Schwur⸗ 
gerichts periode umfaßte 9 Sitzungstage, an denen 
14 verſchiedene Anklageſachen gegen 20 männliche und 
6 weibliche Angeklagte zur Verhandlung gelangten, von 
denen 6 ſchwere Diebſtähle, 2 Raub, 2 Urkunden⸗ 
fälſchung und Betrug, 2 Verbrechen gegen die Sittlich⸗ 
keit und je 1 Meineid und Bigamie betrafen. Gegen 
2 Angeklagte wurde das Verfahren vertagt, frei⸗ 
geſprochen wurden 5, auf Grund ihres Geſtändniſſes 
verurtheilt 4 und die übrigen durch die Geſchworenen 
ſchuldig erklärt, darunter 6 unter Annahme mildernder 
Umſtände. Das Geſammtmaß der gegen die 19 ver⸗ 
urtheilten Angeklagten erkannten Strafen belief ſich auf 
47 Jahre und 7 Monate Zuchthaus und 3 Jahre, 
11 Monate, 1 Woche Gefüngniß. : 

Elbing, 1. October. Die geſtrige Auf⸗ 
führung des Joſua von Händel bildete einen jener 
bedeutenden Momente, wie ſie in der Muſikgeſchichte 
mittlerer Städte ſich ſelten ereignen. Es hatte ſich 
diesmal Alles vereinigt zum vollſtändigen und über 
jede Erwartung günſtigen Gelingen des großartigen 
Werkes. Elbing wenigſtens hat ſich niemals einer 
würdigeren und vollkommeneren muſikaliſchen Geſammt⸗ 
aufführung zu erfreuen gehabt, wie dieſe letztere. Das 
ſchöne Reſultat iſt nicht nur dem ſeltenen Organiſations⸗ 
talente, der muſikaliſchen Befähigung und der Energie 
des Dirigenten Hrn. Odenwald, nicht nur dem un⸗ 
ermüdlichen Eifer ſeiner Säugerſchaar, die den ganzen, 
langen Sommer dem Studium dieſes Muſikdramas ge⸗ 


widmet hat, auch nicht allein den fremden Kräften zu 


welchem Antrage das O 
Gan n bekanntlich auch entſprach, um dann auf S 


der 
berauben wollte, die 


Fruchtſchnüre, 


wenn man 
Engelchen und Vaſen 
in unſere heutigen Stilarten ebenfalls nicht mehr 
paſſen. So eiwas behält immer, feinen eins 
beulichen Werth und feinen charakteriftiihen Reiz. 
Hr. Ruſack, der Joſua, ift ein tüchtiger Zög⸗ 
lung der Hochſchule, zwar kein Heldentenor, aber auch 
keiner von den weichen ſentimentalen lyriſchen. Die 
Stimme und Vortrag entfalten an geeigneter Stelle 
Glanz, Energie und dramatiſches Leben. Am höchſten 
ſtand die Leiſtung des Hrn. Speith als Kaleb. In 
ihm hatten hieſige Kunſtfreunde bei dem letzten Gaſt⸗ 
ſpiele der Danziger Oper ſofort nicht nur das edle, 
ausgiebige, klangſchöne Stimmmaterial bewundert, ſon⸗ 
dern auch die große Begabung für ſtilvollen Vortrag 
und die muſikaliſche Tüchtigkeit anerkannt, der ein reger 
Eifer, das fleißigſte Studium und ein unermüdliches 
Vorwärtsſtreben nach höheren Zielen zur Seite ſtand. 
Schon damals ſprach Odenwald es beſcheiden aus, daß 
er ſich verwundere, wie die Danziger ihn hätten zur 
Uebernahme des Kaleb einladen können, während ſie in 
Speith einen ſo ausgezeichneten Händelſänger beſäßen. 
Das mag er nun vielleicht erſt geworden ſein, denn 
unabläſſig hat er ſeit jener Zeit dieſen Componiſten 
ſtudirt. Der Erfolg war ein glänzender Speith bildet 
den Ton ſchön und rein, er verſteht ihn gleichmäßig 
feſt und ſicher zu tragen, beſitzt Adel und Kraft der 
Stimme genug, um feinen Intentionen, die immer künſt⸗ 
leriſche ſind, den höchſten, wirkſamſten Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. Er ſingt mit Empfindung und dramatiſcher 
Beſeelung, ohne jemals den Bühnenſägger erkennen zu 
laſſen. Es war eine vornehme hochbedeutſame Leiſtung, 
durch die dieſer Gaft vom Hoftheater zu Hannover uns 
erfreut hat. 


8 Die Verwendung der Chauſſeebau⸗ 
rämien. 

Von dem Provinzial⸗Landtag iſt bei der 
Beſchlußnahme über den Chauſſeeverwendungsplan 
dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Bewilligung von 
Neubauprämien für Chauſſeen, deren Bau von den 
Kreiſen noch beſchloſſen werden ſollte, für die Zeit 
vom 1. Januar bis 1. April 1878 der Betrag von 
144 402 Mk. zur Verfügung geſtellt. 

Wegen Verwendung dieſer 144 402 Mk. hat 
der Landesdirector nunmehr dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß eine Vorlage gemacht, aus der wir 
Folgendes mittheilen: 

I. Kreis Memel: 

Der Kreistag des Kreiſes Memel hat den 
Ausbau folgender vier Chauſſeelinien beſchloſſen: 
1) von Prökuls nach Langkuppen (bis zum Canal), 
2) von Memel nach Löllen mit Abzweigung, 3) von 
Kruckengörge nach Raddeiten, 4) von Prökuls nach 
Meienhof. Es betragen 

die Anſchlagskoſten 
excl. Grundent⸗ 


— 


die Provinzial⸗ 
Prämie zu 3/5 


ſchädigung 
l. . 
für die Linie ad 1. 137 035 82221 
ad 2. 166 915 100 149 
ad 3. 58 340 35 004 
ad 4. 66 000 39 600 
428 290 256 974 


Die Chauſſee Prökuls⸗Langkuppen fol 
einer fruchtbaren Gegend einen regelmäßigen Ver⸗ 
kehr mit dem Marktflecken Bahnſtation Prökuls 
eröffnen, ſie wird von noch größerer Bedeutung 
werden, wenn wie zu erwarten der 
Nachbarkreis Heydekrug eine Anſchlußchauſſee nach 
Kinten herſtellt. Es wird dadurch eine Gegend 
aufgeſchloſſen, die gegenwärtig einen großen Theil 
des Jahres hindurch ganz ohne Land⸗Communi⸗ 
cation iſt. Die Linie, die keine beſondere techniſche 
Schwierigkeiten bietet, iſt 8,143 Kilometer lang. — 
Die Chauſſee Memel⸗Loellen mit Abzweigung 
Kruckengörge⸗Raddeiten erſchließt dem Verkehr den 
zwiſchen dem Dangefluß und der alten Kreisſtraße 
nach Plicken gelegenen Landſtrich und vermittelt 
durch Ueberbrückung der Dange die leichtere Ver⸗ 
bindung dieſer Gegend mit der Stadt Memel. 
Die beiden Linien haben eine Länge von zuſammen 
10,050 Kilometer. — Die Chauſſee Prökuls⸗ 
Meienhof verbindet das zum Königlichen Forſt⸗ 
revier Klooſchen gehörige Tiefmoor und die 
zwiſchen dieſem, beziehungsweiſe dem Wilhelm⸗ 
Kanal und Prökuls gelegenen Feldmarken mit dem 
genannten Marktflecken; ihre Länge beträgt 4,600 
Kilometer. Die Prämie zu 3/5 der Baukoſten be⸗ 
trägt ſonach pro Kilometer Chauſſeelänge: für die 
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Loellen und Kruckengörge⸗Raddeiten 13 448 Mk., 
Prbkuls⸗Meienhof 8609 Mk. Von den 
des Kreiſes Memel wird die Linie Prökuls⸗Lang⸗ 


Bekanntmachung. 


1 


abe chunt Bedingungen im Wege der 


der 


deren Eröffnung zur angegebenen Termins⸗ 
ſtunde in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ftattfindet. 


Binte Prökuls⸗Langkuppen 10097 Mk., Memel⸗ 
Von dem Landrath 


kuppen als diejenige bezeichnet, deren Ausführung 
i bringendſten erwünſcht iſt. — Für die vom 
Kreistag gleichfalls in Ausſicht genommene Linie 
Dt. Crottingen⸗Zarthen iſt ein reviſionsfähiges 
Project bisher nicht eingereicht. 

II. Kreis Niederung: 

Dem Kreiſe Niederung iſt vem Staat zum 
Bau einer Kreischauſſee von Heinrichswalde 
nach Jurgaitſchen eine Neubauprämie von 
6 Mk. pro Meter bewilligt. Die Chauſſee iſt im 
Jahre 1877 noch im Bau begriffen geweſen, vom 
1. September d. J. ab aber gleich den übrigen 
Kreischauſſeen des Kreiſes Niederung dem Landes⸗ 
bauinſpector Dullien zur Beaufſichtigung über⸗ 
wieſen, alſo nunmehr vollendet. Auf Grund der 
Beſchlüſſe des Provinziallandtages vom October 
1876 und Juni 1877 beantragt nunmehr der 
Kreisausſchuß die Erhöhung der Prämie auf 3/5 
der Baukoſten. i 

Die Baukoſten betragen ca. 400 C000 Mk., die 
Prämie zu ¼8 alſo 240000 Mk. und die Erhöhung 
nach Abzug der Staatsprämie, welche für die 
12,856 Kilometer lange Linie ausmacht 77 136 Mk., 
zuſammen 162 864 Mk., alſo pro Kilometer die 
Geſammtprämie 18 668 Mk. und die Erhöhung 


12 668 Mk. 
III. Kreis Labiau. 

Durch Beſchluß des Provinziallandtags vom 
11. Juni cr. iſt eine Verpflichtung auf Grund des 
Dotationsgeſetzes zur Prämiirung mehrerer Kreis⸗ 
Chauſſeen im Kreiſe Labiau anerkannt. Zu dieſen 
gehört auch die Linie Labiau⸗Labagienen. 
Von dem Kreiſe iſt nun die Bewilligung einer 
Prämie von 3% der Baukoſten für die Linie 
Labiau⸗Labagienen beantragt. Die Anſchlagskoſten 
für die 5,040 Kilometer lange Linie betragen 
47 500 Mk., die Prämie zu / alſo 28 500 Mk 
oder 5654 Mk. pro Kilometer. 


de 
el des Kreiſes und verbindet die Trempen⸗ 


= 35 der Stuhlmacher Andreas und Floren⸗ 
ine geb. Both⸗Stendal'ſchen Nachlaß ⸗Sache 
ben ſich als nächſte Erben der genannten 


werden. 


Bekanntmachung. 


Für ie au hieſige Militair⸗Behörden 
ſoll durch die unterzeichnete Verwaltung der 
Bedarf an: 5 5 

Petroleum, Soda, weiße und grüne Seife, 
Talglichte, raffinirtes und rohes Rübböl, 
Dochtgarn, ſowie Dochtband für die Zeit 
vom 1. Januar 1878 bis ult. März 1879 
Termin 

den 17. d. Mts., 

| Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale — Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe Nr. 108, 2 Tr. — unter den hierſelbſt 


geſetzt. 


unbe 


ränkten auf vergeben werden. knnen in 


erten hierauf find verſiegelt und mit 
ufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
von Erleuchtungs⸗ reſp. Reinigungs⸗Ma⸗ 
terialien“ im genannten Bureau abzugeben, 


Das 


Nachgebote bleiben unberüdfichtigt. 
„Danzig, den 1. October 1877. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


5 Bekanntmachung. 
bei Hi 1115 
diſchen nn d am Oberlän 
am 15. Oetober er., 
Vormittags 12 Uhr, 


ein Dampfkeſſel 6,5 m. lang 1,5 m. Durch⸗ 8 u. 27. December. verſchiedenen 5 Thlr. landſchaftlich geſchätzt, 
meſſer, eine dazu gehörige unvollſtändige 2. Für die Beläufe Stutthof und Steegen Chamotte⸗Säulen⸗ wird unmittelbar hinter s 4880 
Dampfmaſchine ein Dampfkeſſel 2 w. lang am 8. u. 25. November, am 17. u. efen Thlr. landſch. Pfandbriefe ein 
1 m. Durchmeſſer, eine dazu gehörige unvoll⸗ 29. December. 5 Kufern Nah is⸗[ Darlehn von 25,000 Thl 

fändige Dampfmaſchine ſowie eiſernes Räder 3. Für den Belauf Paſewark am 13. Oc Wieberverfäufern Rabatt. Preis⸗ Darſebn von . 928 


Kettenglieder, Eimer und diverſes 
Nees Eiſenzeug eines alten Dampfbaggers 
auf der geneigten Ebene Buchwalde 
am 16. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ere abgenutzte Drahtſeile von 80—160 m. 
ie, welche auf der geneigten Ebene 
deen liegen, ferner diverſe alte Geräth⸗ 
Iten, Gußeiſen und leere Cement⸗ und 
tonnen ꝛc. 25 
lich meiſtbietend gegen gleich baare 
hlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
laden werden. 
ölp, den 29. September 1877. 
Der ese g. Inſpector. 
5 eite. 


29. 


Die L 


regiſter des Kgl. Kommerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


am 16. Januar 1828, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter 


Alle Schiffsgläubiger und alle ſonſtigen 
Gläubiger, welche ein Pfandrecht an dem] — 


Taxe und Auszug aus dem Schiffsregiſter 


gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Urtheil über Ertheilung des Zu⸗ 

ſchlags wird an dem 18. Januar 1878, Vor⸗ 

mittags 12 Uh 

Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Rügenwalde, den 10. Septbr. 1877. 

Kgl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. 


Die Holz-Verkaufstermine 


für das Königl. Forſtrevier Steegen pro 
IV. Quartal 1877, fi 
Herrn Rahn zu Stutthof von Vormittags 
10 Uhr ab ftatt, und zwar: 
1. Für die Beläufe Pröbbenau und Boden⸗ 
winkel am 5. u. 22. November, am 


tober, 8. u. 25. November, am 17. u. 
December. 
Steegen, den 25. September 1877. 


Der Königl. Oberförſter. 
nn Otto. 


* Eifenb.-Oefellfchaft. 
ieferung von 30000 Stück 
eichenen Schwellen, und 1500 lfd. 
Meter eichenen Weicheuſchwellen ſoll 
im Wege der öffentlichen Submiſſion im 
Ganzen oder getheilt vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen im 
Bureau unſerer Material⸗Verwaltung zur 


Linie zu 1): 212 220 Mk., zu 2): 128 560 
Mk., zu 3): 165 145 Mk., alſo die Prämie 
zu % für die Linie zu 1): 127 332 Mk. 
(d. h. bei einer Länge von 10,285 Kilometer 12 380 
Mk. pro Kilometer), zu 2): 77 136 Mk. (oder bei 
8,260 Kilometer Länge 9338 Mk. pro Kilometer), 
zu 3): 99087 Mk. (oder bei 9,540 Kilometer Länge 
10 386 Mk. pro Kilometer). 
V. Kreis Röſſel. 
Durch Beſchluß des Provinzial⸗Landtags vom 
11. Juni c. iſt die Verpflichtung des Provinzial⸗ 
Verbandes zur Prämiirung einer Chauſſee von 
Röſſel mit 4 Mk. Prämie und 4 Mk. Zuſchuß 
Guſammen 8 Mk.) pro Meter anerkannt. Ueber 
die Wahl der Richtungslinie hat lange Streit 
unter den Intereſſenten geherrſcht, welcher bis jetzt 
die Inangriffnahme des Chauſſeebaues verhinderte. 
Nunmehr hat, nachdem durch wiederholte Conferen⸗ 
zen eine Einigung erzielt worden, der Kreistag des 
Kreiſes am 27. Auguſt beſchloſſen: „eine Chauſſee 
von Röſſel nach Biſchofſtein und zwar auf 
der ſogenannten unteren Linie vom Molditter 
Damme bei Niedermühle vorbei durch Santoppen 
nach Biſchofſtein mit einer Zweigchauſſee dieſſeits 
des Eiſenbahndammes nach dem Güterſchuppen des 
Bahnhofs Biſchdorf zu bauen“. — Die Länge 
der Chauſſee nebſt Abzweigung beträgt 18,100 Ki⸗ 
lometer. Der Kreisausſchuß beantragt nun die 
Bewilligung der üblichen Bauprämie für dieſe 
Linie. Die Baukoſten betragen 399 410 Mk.; mit⸗ 
hin die Bauprämie zu 3/5: 239 646 Mk. oder 13 240 
ME. proKil. Die Prämie zum Satze von 8 Mk pro M. 
beträgt 144 800 Mk., alſo die Erhöhung 94 846 Mk. 
— Der Kreistag des Kreiſes Röſſel hat ferner den 
Ausbau folgender Chauſſeen beſchloſſen: 1) von 
Lautern nach Röſſel mit Abzweigung von Comienen 
nach Banſen, 2) von Biſchofsburg nach der Allen⸗ 
ſteiner Kreisgrenze, 3) von Freudenberg nach 
Lichtenhagen. Ein vollſtändiges Project liegt zur 
Zeit nur für die Linie zu 2: Biſchofsburg⸗ 
Allenſteiner Kreisgrenze vor. Dieſe Chauſſee 
beabſichtigt die Südweſtecke des Kreiſes in Ver⸗ 
bindung mit der Stadt Biſchofsburg und dem 
Bahrhof Rothfließ zu ſetzen und bei der zu er⸗ 
wartenden Verlängerung der Provinzialchauſſee 
Siegfriedswalde⸗Wieps nach Paſſenheim oder 
Mensguth ſeitens der Kreiſe Allenſtein und 
Ortelsburg den Anſchluß an dieſe Straße zu ver⸗ 
mitteln. Der Kreisausſchuß beantragt die Prä⸗ 
miirung dieſer Linie. Die Baukoſten der 9,030 
Kilometer langen Chauſſee betragen 176 000 Mk, 
die Prämie zu / alfo 105 600 Mk. oder 11 694 
Mk. pro Kilometer. 


Anſchlagskoſten betragen nach dem vorliegenden 
Koſtenanſchlag exel. Vorarbeiten und Grundent⸗ 
ſchädigung 373 500 Mk., die Prämie zu 3% hienach 
224 100 Mk. und nach Abzug der gezahlten 
91 300 Mk. die verlangte Erhöhung 132 800 Mk. 
oder 5818 Mk. pro Kilometer. 

VII. Kreis Danzig. 

Der Kreistag des Landkreiſes Danzig hat 
1875 außer mehreren andern auch den Bau einer 
Chauſſee von Grebin nach Czattkau uud einer 
Chauſſee von Gr. Kleſchkau nach Grenzdorf be⸗ 
ſchloſſen. Der Kreisausſchuß hat für beide Linien 
unter Ueberreichung vollſtändiger Projecte die Be⸗ 
willigung der Neubauprämie von 5 der Baukoſten 
beantragt. — Die Linie Gr. Kleſchkau-Grenz⸗ 
dorf führt von Gr. Kleſchkau nach dem Ver⸗ 
einigungspunkt der über Prauſt nach der Niede⸗ 
rung und der über Matzkau nach Danzig führen⸗ 
den Kreis⸗Chauſſeen, nach Grenzdorf un⸗ 
weit der Berenter Kreisgrenze und iſt 
6.462 Kilometer lang. Sie erſchließt ein nahezu 
unerſchöpfliches, für ſpätere Chauſſeebauten äußerſt 
werthvolles Steinlager und vermittelt bei der zu 
erwartenden Ausführung der Anſchlußchauſſeen im 
Kreiſe Berent die Verbindung mit der Stadt 
Berent und dem Bahnhof Hoch-Stüblau. Die 
Baukoſten betragen nach dem in der Reviſton be- 
findlichen Anſchlage 109 600 Mk, die Prämie zu 
% iſt alſo auf 65820 Mk. oder 10 185 Mk. pro 
Kilometer zu berechnen. — Die Linie Grebin⸗ 
Czattkau vermittelt nicht nur als Fortſetzung der 
bereits beſchloſſenen Chauſſee Danzig⸗Grebin die 
directe Verbindung des ſüdlichen Theils der Nie⸗ 
derung mit Danzig, ſondern verbindet denſelben 
zugleich mittelſt der fertigen Kreischauſſee Prauſt⸗ 
Letzkau mit dem Bahnhof Prauſt und vermittelſt 
der im Bau begriffenen Chauſſee Hohenſtein⸗ 
Stüblau mit dem Bahnhof Hohenſtein. Ihre Länge 
beträgt 14 683 Kilometer, die anſchlagsmäßigen 
Koſten 371770 Mk., die Prämie zu / alfo 
223 062 Mk. oder 15191 Mk. pro Kilometer. 

(Schluß folgt) 
Briefkaſten der Redaction. 

Herrn Th. in Chriſtburg: Unſeres Wiſſens er⸗ 
gingen directe Einladungen nur an die Kreis⸗Verwal⸗ 
tungen und die Kreisſtädte. Die ganze Angelegenheit 
befindet fi übrigens in deu Händen des Schrift⸗ 
abi ui Comités's, Herrn Landrath Dr. Wehr 
zu Conitz. 
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3. October. 

Geburten: Schiffszimmermann Johann Jacob 
Herzog S. — Maurer Richard Adolf Tſchirnhaus, S. 
— Baumeiſter Eruſt Emil Kunath, Arbeiter 
Auguſt Carl Hahn, S. Arbeiter Carl Auguſt 
Schöneberg, S. — Schubmacher Friedrich Wilhelm 
Taube, © Handlungs⸗Commis Anton 


— Klempner Hermann Rudolf Dannehl, T. — Arbeiter 


Johann Theodor Wernick, T. — Gewehrfabrikarbeiter Rüböl October 


Carl Heinrich Peters, S. — Arbeiter Johann Joſef 
Schoddach, T. — Hauszimmergeſ. Auguſt Thimm. S. 
Bete Johann Kommnick, S 

ecer, 


Vormittags 11 Uhr, 


„Später eingehende, oder nicht bedingungs⸗ 
mäßige Offerten bleiben unberückſichtigt. 
l[tona, den 29. September 1877. 


Die Direction. 


offerirt billigſt 
7839) 


Augufl Pete eum 
Eycke, T. — Schneider Adolf Ferdinand Granzin, T. 277 200 8 


die Metallſchmelze 
Se A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


oſef Prieba und Johanna Emilie Franziska Robitzki⸗ 
8 Kaufmann Albert Carl Neumann und Johanna 
Auguſte Helene Wolff. — Victualienbändlen Adam 
Ludwig Skibbe und Auguſte Marie Thereſe Borbitzki. 
— Fleiſcher Leopold Eduard Götze am Saudwege und 
Johanna Louiſe Roſalie Gaſtrau. — Hauszimmermann 
Johannes Conrad Lieder und Suſanna Wilhelmine 
Henriette Stapanski. 

Heirathen: Barbier Carl Ludw. Rob. Worm 
und Johanna Bertha Wedel. — Arb. Alb. Friedrich 
Stach und Wilhelm. Lindenau. — Arh. Jog. Michael 
Pipka und Marianna Julianna Borkowska. — Arb. 
Jacob Lupke und Wilhelm. Louiſe Schwohl. — Wacht⸗ 
mann Joſef Karhowski und Helene Alwine Mathilde 
Hebel. — Schneider Gottfr. Mallau und Ottilie Minna 
Meyer. — Bäckermſtr. Heinr. Plaumann und Anna 
Catharina Schmidt. — Königl. Oberbüchſenmacher 
Eduard Chriſtian Ludw. Wieſotzky und Bertha Wilhelm. 
Eliſe Pauline Dieckmann. > X 

Todesfälle: Arbeit. Alex. Gierszynski, 58 J. — 
S. d. Schmieds Reinh. Wösner, todt geb. — Arbeiter 
Anton Albertzki, 33 I. — Fried. Wilh. Hein, geb. En⸗ 
gelcke, 80 J. — T. d. Arb. Joh. Martin Gillmann, 
4½% J — S. d. Hauszimmermanns Aug. Thimm, 2 T. 
— Unehel. Kinder: 2 T. 


Jagdkalender für den Monat October. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 

vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 

geſchoſſen werden: : 
Elchwild, männliches Roth⸗ und 
Damwild, Rehböcke, der Dachs, Auer⸗, 
Birk⸗ und Haſelwild, Faſanen, Enten, 
Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und 
Waſſervögel, Rebhühner, Wachteln 
und Hafen. Außerdem vom 15. Oct. cr. 
ab: Weibliches Roth⸗ und Damwild, 
Wild kälber und Ricken. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Rehkälber. 5 5 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 
Stziffs⸗viſte 
Neufahrwaſſer 3 October Wind: Oz N. 

Angekommen: Induſtry, Langlands Boddam; 
Jane u. Iſabella, Counon. Peterhead; Guiding Star, 
Patterſon, Fraſerburgh; ſämmtlich mit Heringen. 

Geſegelt: Friedrich Wilhelm Jebens, Hoppe. 
Portsmouth, Holz. — Auguſte, Borgwardt, Stockholm, 


Getreide. — Fröken, Samuelſen, Honfleur, Holz. 
Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3 Detbr. 

ud. d 2. Urs. 9. 2. 
Weizen Vr. 4½ con. 104 Fila 
gelber | | Br. Staatsſchlp 92,90] 52,90 
October 228 225 Eoßtp. 8½ 3db.] 82,70 82,60 
April⸗Mai 210 50 209,50] do. 4% do. 83,90 94 4 
aoggen do. 4½/% bo. 100,70 100,90 
Oct., Nov. 142 147 Berg.⸗Märk. Eiſd.“ 75,70 76,40 
April⸗Mai 147 141 orzbardenlex. Sy. 27 29 
Franzoſen . . 472.5004700 
Aumän ier. 14 50 14,70 


30,603 1,80 2JKbein. Eiſensabn 107, 80108, 40 
76 74,408. SreditAnß. 37450374 

7370| 73 (see ruff. engl. A.62 75,90] 76,10 
; 57,40 57,50 


Octbr. 


April⸗Mai 


Sep ins Ion Det. Silberrente 


Oclober 50,40 49,40 [kuf Banknoten 204, 15,204.25 
April⸗Mai 5,70 51,40 [Des. Banknoten 73,50174 
ung Schaz⸗UM. 3 90 89,80 [ Bech lers. Lond.“ — 20,285 


Oeſterr. 478. Goldrente 65. 
Wechſeleurs Warſchan 203,60 
Fondsbörſe ruhig. 


eberß: 

Eiſerne Bettſtellen lu 
auch für Kinder, prima Qualität, 
ohne und mit Drahtamatratzen, von 
6,50 b. 40 ll. Polſter⸗Bettgeſtelle, & 
ohne Betten zu gebrauchen 17 bis 21 
Matratzen jeder Art, v. 5 l. 

an Wollene Decken von 4,50 bis R 


Eiferne Waſchtiſche, 


in ganz neuen praktiſchen Muſtern, 
prima Qualität, 2,50 b. 24 l. 8 


verſteigert 
werden. Lehrer, 


20. O 
wiſſenſchaften. 


eines bis jetzt 
ſchuſſes von 180 


Mn hieſiger Mittelſchule ſoll die zweite 
A Lehrerſtelle zum 1. April 1878 beſetzt 
1 welche die Befähigung für 
Mittelſchulen haben, wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 
Jetober cr. bei uns einreichen. Noth⸗ 
wendig iſt die Lehrbefähigung in der Mathe⸗ 
matik, und erwünſcht die in den Natur⸗ 


Gehalt jährlich 1800 Mk, auschließlich 
gewährten ſtaatlichen Zu⸗ 
3 Mk. jährlich. 

Tiegenhof, den 24. Septbr. 1877. 


fabrik bin ich in der La 


Muttern, 


unſerm Büreau Nr. III. in den 


Der Gemein 


6. Wilhelmi, Marienwerder. 


de⸗Vorſtand. 


Formnägel 


0 e 5 auen in PER RENNEN BEE in allen möglichen Dimenfionen, 
et Vermeidun er Präcluſton ſpäteſtens im 1 88 = 
a une ber Pollen jr Schmerzlose Zahnoperationen, f 9Uß= u. ſchmiedeeiſ. Rohre 


3 billig zu verkaufen. 


44058) Jobauniggaſſe 


r von dem unterzeichneten 


8 Sichere Nejlung. Mehr ala 

mass Zeugniſſe von Perſonen, 

welche durch die Methode des 
i — ru. Dr. Äubröe, in Ferte- 
Vidame (Eure-et-Loire) geht wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man die bezügk che 
Brochüre. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
inzigen Depofitär für Deutſchland und bie 
weiz A. Thomass, Apoth. in Bern (Schweiz) 


26) 


S Maſch 


nden im Lokal des 


Die Porzellan⸗ und Chamotte⸗ 
Fabrik von 


Gebr. Opdenhoff, 


Berlin, Werftſtr. 3 
empfiehlt zu feſten Preiſen in 6 


Courante gratis. 


Größen 


(6388 


Altona - Kieler 


5 
f 
a 
5 


5 


eee 


Aromatische 


1 Bicarbonatpastillen 


G. & W. Rathsack, 


Malchin i, M. 
Vorzügliches Mittel 
bei Magenkrampf, Magen- 
Säure; Verdauungschwäohe 


Se. 
Preis pro Päckchen 50 Pf. 


ee 


Aron 


Durch Auflöſung ne Maſchinen⸗ 
Raſchinentheile aller Art, 
Räder, Riemenſcheiben, 
Nieten, Schrauben und 


Holzſchrauben, Feilen, 
Stahl⸗ und Walzeiſen, 


S. A. Hoch, 


W. Pluentsch 
in Stolp i. Pomm. 


verzinslich mit 6 4 von einem 
prompten Zinszahler geſucht. 

Offerten nimmt entgegen und iſt bereit 
ſogleiche Auskunft zu ertheilen der Kaufmann 
O. Bohm in Graudenz. 


Borſtenwaaren eh 


beſen und Bürſten, Piaſavabeſen, & 
en gros & en detail billigſt. 


Petroleum⸗Lampen, 


ne ueſte Muſter, vorzügliche Fabri⸗ 
kate, zu diesjähr. enorm billigen &% 
Preiſen. Beſte Metallglascylinder, 
Cylinder, Glocken, Brenner, en gros 
Gen detail außerordentlich 19 98 5 5 
Sturmlaternen, ut 
Laternen jeder Art. Neueſte Wagen- & 
laternen empfehlen 


Oertell & Hundius, x 


Schuhanren & 
für Damen, Herren u. Kinder, in 
2 cee en 


den beiten und neueſten Muſtern, 
vorzügliche Fabrikate, zu diesjährigen £ 
enorm billigen Preiſen. Filz⸗ B4 
ſchuhwaaren. Ruſſ. Tuchſchuh⸗ 
waaren. Feine Holzſohlenſchnhe 


29. 


en gros & en detail in vorzüglicher & 
Auswahl. 


Oertell & Hundius, 


72, Langgaſſe 72. 


Gaſthof 


mit Hakenbude (bedeutendes Geſchäft) nebſt 
16 Morgen Land, in einem großen Dorfe 
gelegen, ſoll Todesfalls wegen äußerſt 
billig bei 10 000 4. Anzahlung verkauft 
werden. 2 
E- L. Württemberg, 
Elbing. 


Brauereien beſonders geeignet), 


Lagerfäſſer 


= 


. ———— 


In der Weinhandlung von J. K. L. 
Brandt find (für Brennereien und 


2 große Lagerfäſſer 
(Inhalt ca. 2600 Litr.), 


Gegen 40 Jahre hindurch 


im Betriebe einer großen Schnell⸗Eſſig⸗ 
Fabrik, u. nun gegen alle dabei vorkom⸗ 
menden Mängel ſicher geſtellt, biete ich hier⸗ 
mit meine theuer erkauften Erfahrungen 
unter billigen Bedingungen an. 

Demnach vermag ich über die Urſachen 
der fehlerhaften Bildungen zu urtheilen, u. 
bei neuen Anlagen — nachweislich — für 
erfreuliche Reſultate zu garantiren. 

Thorn. Louis Horstig. 


Meta Drabandt, 


Julius Schultz, 


Verlobte. 
delin. Weichjelmünde. 


erg 


In den nächſten Tagen erſcheint im 
Verlage der unterzeichneten Buchhandlung: 


8 a8 
hohe oder rechte Haus 


Marienburg 


von 
Dr. Marschall, 


Sanitäts⸗Rath. 


Mit einer photographiſchen Abbildun 
hohen Hauſes und einem Grundriß des 


Schloſſes. 
L. Giesow's Buchhandlung 


in Marienburg. 


Langgaſſe 38 Fr. 


Böhm. Bettfede 


Der Baz 


5 Wörter 20 


(Polen) effectuirt. 


Bloder Correjhondent 
(Korrespondent Plocki). 


Eine in den nahe der deutſchen Grenze 
liegenden polniſchen Provinze 
breitete Zeitſchrift, nimmt a 
zu folgendem Preiſe an: Anzeige von 20 
Wörter koſtet jedesmal 1 Mk., jede folgende 
5 Pfennige. — Die Zahlung 
wird entweder in Banknoten oder in deutſchen 
Poſtmarken an die Adreſſe der Redaktion 
des „Plocker Correſpondents“ in Plock 
g t. Die deutſchen Anzeigen 
wird die Redaktion hier unentgeltlich 5 5 
9 


rdurch ſprechen wir dem Herrn Dr. 
Funk zu Sobbowitz öffentlich unſeren 
innigſten Dank aus für die ausdauernde 
Thätigkeit und Umſicht, die er während der 
ſchweren Krankheit unſeres Sohnes an den 
Tag gelegt hat. 
Mühlbanz, den 1. October 1877. 
Jacob Zimny u. Frau. 
urch die hervorragendſten Werke, iſt 


n Hibliothek, 


12,500 Bände enthaltend, 
dieſem Jahre vervollſtändigt. Das Aboune⸗ 
ment beträgt ½ jährlich nur 3 A. für 2, 
und 2,25 l. für 1 Werk. 


L. E. Bauer, 
Dirſchau. 


e . 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 
eine Pfandleih⸗Auſtalt Junkergaſſe 5 
im früheren Arndt'ſchen Lokale. 


g Moritz Rosenberg. 


Comtolr von 


August Kressmann 
Winterplatz 12/13. 


Ich wohne Langgarten No. 37. 3 
HH. Roell. 


H. Galetzki, 


Schuhmachermeiſter. 
Hiermit erlaube ich mir meinen werthen 
Kunden u. e. geehrt. Publik. d. Anzeige zu 
machen, daß ich Poggenpfuhl 66 wohne u. 
J. Schuhmacherarbeit 155 

H. Galetzki, 


wird am 21., 22. und 23. dieſes Monats im Concertſaale des Franziscaner⸗Kloſters — 

esch — 5 een N ben 1 11 50 
eſichtigung des eingerichteten Bazars ſtatt. Der Verkauf beginnt Sonn: a tat, : 

tag, den 21., Nachmitt. um 5 Uhr, wird Abends 8 Ühr geſchloſſen und am Montag, ben ene verſende billigſt berechnet. Muſter 

22. von 10—4 Uhr, ſowie am Dienſtag, den 23., von 10—2 Uhr fortgeſetzt werden. Am oſtenfrei. Bevier, S 15 

Sonntage wird — ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen — ein Entree von 50 I Hermann Bevier, Sommerfeld. 

An den beiden andern Tagen iſt der Eintritt frei. An den Bazar wird ſich Für Land⸗ und For 8 

eine Verlooſung ſchließen, zu welcher Looſe a 50 J ausgegeben werden. = 31 
Unkerzeichneten find zur dankbaren Entgegennahme von Beiträgen aller Art wirthſ 

Bazar jederzeit bereit und bitten dringend um recht zahlreiche Betheiligung. 5 

lich ſind auch Zuwendungen für das im Bazar zu errichtende Büffet ſehr will⸗ 


| Der Bazar wird wiederholt der freundlichen Theilnahme unſerer lieben Mitbürger 

angelegentlichſt empfohlen, da nur bei einem günſtigen | Vater 

diſche Frauenverein ſeine Thätigkeit in bisheriger Weiſe fortzuführen im Stande ſein würde. 
Danzig, im October 1877. 


Das HBazar⸗Comité des Paterländiſchen Frauen⸗Aereins. 


Marlanne Piwko, Vorſitzende, Elisabeth Steffens, Stellvertreterin der 
Langenmarkt 29. Vorſitzenden, Heiligegeiſtg. 117. 
Agathe Bertling, Frauengaſſe 49. Emille Brinckmann, Jopengaſſe 18. 
Frau Dr. Osrnuth, Ankerſchmiedegaſſe 12/13 u, 
Emilie Gonwentz, Breitg. 119. H. Ozwalina, Pfarr of 1. 

Fr. Juſtizrath Doellen, Jopengaſſe 20. Marie Gibsone, Hundegaſſe 94. 
Franolska Goldschmidt, Hundeg. 54. Caroline Klinsmann, Tobiasg 27. 
Fr. Lickfett, Burgſtr. 7. Fr. Baurath Lioht, Laſtadie 4. 

Fr. Rechtsanwalt Malllson, 9 } 
M. Reineke, Heiligegeiſtg. 95. Laura Reinick, Ankerſchmiedeg. 6. 
Agnes Sohoitler, Langgaſſe 33. Marie Schultz, Langgaſſe 25. 
Fr. Bau⸗Inſpector Schwabe, 8 1. Fr. Stadtrath Stobbe, Heiligegeiſtg 113. 
Fr. General w. Waldow, 


Städtiſches Ghmnaſium zu Danzig. 


Das Winterfemefter beginnt Donnerſtag den 11. October er. Vorm. 8 Uhr. Zur 
Aufnahme neuer Schüler bin ich am 8. und 9. d. Mts. Vorm. von 9 Uhr ab im Gym⸗ 

naſium bereit. Die für die Sexta angemeldeten und noch nicht geprüften Schüler bitte 
ich behufs gemeinſamer Prüfung mir am 9. d. Mts. Vorm. 9 Uhr zuzuführen. Abgangs⸗ 
zeugniſſe, Impf⸗ reſp. Revaccinationsatteſte und Taufſcheine find bei der Aufnahme vor⸗ 


Landwirthe, Bierbrauer & Müller 


50 am 1. November. Programme und Auskunft durch die Direction. 
ms a. 
nterzeichneter erlaubt ſich feine Holzgaſſe Nr. 24 gelegene neue Reitbahn 
M nebſt comfortabeln Stallungen den Herren Offizieren, Kaufleuten und Beſitzern 
in Danzig und Umgegend zur geneigten Benutzung zu empfehlen. — Auch werden E 


daſelbſt Pferde in Penſion genommen ſowie ſchulmäßig geritten. Anmeldungen 
werden erbeten Jopengaſſe Nr. 42 von 9—11 Uhr Vormittags und von 2 4 Uhr @ 


2 n Herren Offizieren, Kaufleuten und Beſitzern hieſiger Stadt und Umgegend 955 
fi N g beebre ich mich anzuzeigen, daß ich in der Reitbahn des Herrn Oonrad, 
0 Holzgaſſe No. 24, die Function als Stallmeiſter und Reitlehrer übernommen 


ch habe meinen Wohnſitz 
von Neuteich nach Dirſchau 
verlegt und wohne vorläuſig 
in Priebe's Hotel. a 
Dr. Pachnio, 
prakt. Arzt. 


bereite ich den 


die Sexta des 


Weintra 


meine 


Militair-Examina. 
Zum Fühnrich⸗Examen wie zum | Ge 
Einj. Freiwillig Examen; 


eſetzlichen Beſtimmungen 
Auf Wunſch Penſion bei einem 
Lehrer des Gymnasiums. Meldungen nimmt 
E, Harms, 

Heumarkt No. 2, neben der Mühle. 
üler bereitet in den Nachmittagsſtund. für 
Gymnaſiums vor und 
nimmt dazu Anmeldungen von 9—1 Uhr 
eil. Geiſtgaſſe 111 


üben ⸗Verſandt! 
Gegen Einſendung von nur 
3 M' verſende ſofort franko 
Weintrauben beſter Qualität 
8 in Kiſtchen zu 10 Pfd. brutto 

nach jeder Richtung hin. 
Beſtellungen werden ſofort und prompt 
ausgeführt von 


J. Wagner, 


Weingartenbeſitzer in 


Butter 


empfiehlt 


Blattpflanzen 


zu Blumentiſchen und Zimmerdeko⸗ 
rationen in großer Auswahl. Gleichzeitig 
Harlemer Blumenzwiebeln, 
Hyacinthen, Tulpen, Crocus 2c. zur jetzigen 
Pflanzzeit in Erinnerung. 7 

J. L. Schäfer. 
xtra ſchöne Palmenzweige zu Begräb⸗ 
niſſen empfiehlt 
J. L 


be, und wird mein Beftreben darauf 5 fein, die von den Herren mir an⸗ 
vertrauten Pferde bei ſtets ſorgfältigſter 5 
vollfländig militärfromm geritten in untadelhaftem Zuſtande zurückzuliefern. 


ee 
Pianinos billigſter Preis 


liefere in prima Qualität bei billigſter Notirung und übernehme 


ck von 
HBViolzeement⸗Bedachunge 
billigſt und unter meiner Garantie für fachgemäße Herſtellung. 
eines aus guten Materialien ſorgfältig eingedeckten Holzeement Daches ſind folgende: 
1. Reparaturen kommen bei ſolchen Dächern niemals vor; 
2. dieſelben find abſolut waſſerdicht und feuerſicher: 
3. die geringe Neigung des Daches geſtattet günſtig 
raumes und Benutzung der oberen Dachfläche z 
ſchaftlichen Zwecken. 


Schmid 


Magazin für complete Bett⸗Einrichtungen, 


Fertige Einſchüttungen, Bettwäſche, 
rn u. Daunen, Matratzen dec. 


zu billigſten Preiſen. 


ar des Baterländiichen Frauenvereins e Seer e 


, Langgaſſe 38, 
Eine flotte 
Verkäuferin, 


welche ſchon in einem Wurſt⸗ oder Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäft thätig geweſen ift, findet bei 
hohem Lohn Stellung. . 
A. Christen, 
Verſt. bei Herrn G Banken 
erſt. er Herrn * apke, 
Matzkauſche Gaſſe. 2 3 
in renommirtes Bordeaurer Haus accept, 
unter den vortheilhafteſten Bedingungen 


Tuch zu Tamenkleidern 


ſolide, feine Qualität, in großer Farben⸗ 


empfiehlt ſich 
Ausfalle deſſelben der Vaterlän⸗ 


undegaſſe 115. Marlanne Nishet, Hundegaſſe 108. 


etterhagerg. 4 H. v. Winter, Gr. Gerberg. 5. 


Tireetor Dr. Carnuth. 
Die Wormser Academie für 


Rh. Dr. Schneider. 


Zur Aus führung von Draina 
wie ſämmtlicher geometriſchen 


Der Königl. Regierungs⸗Feldmeſſer 


Agenten⸗Geſuch. 1 


für das Placement von Bourbon Vanille 
(directer Import) u. Bordeaux⸗Wein (die 
meiſten Weine von eigenen 

Offerten mit Aufgabe von prima 
renzen befördern Haasenstein 
ler, Annoncen⸗Expedition in Köln, unter 


Ein Conditorgehilſe, 1 


der in ſeinem Fache tüchtiges leiſten kann, 
ab dauernde 


J Schmelter 
in Tuchel. N 


ropriétäten). 
Refe⸗ 
Vog⸗ | 


Schettler. 


chen 


In einer Hauptſtraße, beſte Geſchäftslage 
für Getreidehändler pp, iſt 


ein Haus 


Erbſchaftsregulirung halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Gef. Anfragen um nähere Auskunft 
unter M. G. 83 Thorn poſtlag. erb. 


G. O. Conrad. 


ehandlung, Wartung und Pflege als = 


verkaufen 


olkmann. 


befter Ai e empfehle unter Garantie bei 
erechnung. 


Ph. Wiszniewski, Dann 


Nan 


verkaufen bei 


Porsch & Ziegenhagen, 


Hundegaſſe 61. 
Ein wenig gebrauchter 
Vietoria⸗Wagen 


(das Vorder verdeck zum Abnehmen) und ein 
leichter halbverdeckter Wagen beide ohne 
Langbaum und Patentachſen, ſind billig zu 


Julius Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe 20. 


die fertige 


n 


Hauptſächlichſte Vorzüge | fortigen Verkauf. 


2 ſtarke Arbeitspferde u. 
Arbeitswagen | 
Forſtlehrling. 


ſte Ausnutzung des Boden⸗ 


u gewerblichen und wirth⸗ f 


Herrm. Berndts, Danzig, 


Laſtadie No. 3 und 4 
L uv. 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holzeement Fabrik. 


rünberg in Schl. 5 Für 
Langefuhr und Umgegend. 


Wurſt- und Fleiſchwaaren-Geſchäfts 
Langefuhr No. 59 


zeige ich hierdurch ergebenſt an und bitte um zahlreichen Beſuch. 


„Schäfer, Sandgrube 21. 


ch viele 
pecielle 


über einge 
e 


unſen's Bibelwerk vollſtändig, ge⸗ 
bunden, ganz neu, ſoll billig verkauft 


Adreſſen unter 


Exp. d. Ztg. einzureichen 


auch 


Käufer gemeldet, bitte ich um 
Anſchläge von Gütern 
iſt die Erneuerung der ch 
andten Proſpecte erwünſcht. 

mmerich, Marienburg. 


empfehle Thorner Talgſeife, Palmſeife, Stettiner Hausſeife, grüne Seife I., 
feinſte Weizen⸗ und Reisſtärke, Patent⸗Waſchblau, Stärkeglanz, 


Die Eröffnung eines feinen 


Station Soldan. 


50 zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe 


tehen zum Verkauf in Saskozin b. Prauſt. 


In Zarnowitz 
bei Krockow W./ Pr. ſtehen 100 Hammel, 
gut ausgefleiſcht, zum Verkauf. 
Zarnowitz b. Krockow W. / Pr., 30. Sept. 77. 


Adr. u 6434 in der Exp: 


Benfisnäre, Knaben, 
finden in unmittelb. Nähe des Kgl. 
Gymnaſiums freundl. u. ſorgf, Penſion. 
Näh. Auskunft eriheilen gütigſt Herr 
Director Troſien Langgarten 14 und 
Herr Prediger Bertling. 


Der Vock⸗Verkauf 5. 


aus meiner Rambouillet⸗ 


Stamm⸗ Heerde 
(Tochter⸗Heerde von Ranzin) beginnt hier 
den 16. October, Mittags 2 Uhr. A 
Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung 


beſuchen (f. l. e. eig. 
geb. Familie Jopengaſſe 9, 2 


Niederhof b. Soldau, d. 28. Sept. 1877. 
B. Frankenstein. 


in dem Hauſe 


gegenüber der Poſt 


95 
E. G. Miederlag, F 


Wichtig für Holzhändler. 


Offerten von bunt birk. Holz nimmt ent 
gegen Heinrich Wannhoff, Cottbus. 
ur Theilnahme an einem Zirkel für den 
3 erſten Unterricht, ſuche ich noch eine kl. 


ülerin. 
Hedwig Engel, Vorſt. Graben 12—14. 


ge Sch 55 
ſium oder die Land 


Fleiſchermeiſter. 


Zur Wäsche 


Salmiak, Eau de Javelle zc. zu allerbilligſten Preiſen. 


Albert Neumann. 


Eine geprüfte Lehrerin „eth ſchafte Schul 
kath. Conf. findet von jo ( 
einer Privatſchule. Meldungen mi 
in der Exp. d. Ztg. unt 6307 erbeten. 


Einen Lehrling ſuchen 


Richard Dühren & Co. 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6. 


gleich Stellung an 


in tüchtiger Verkäufer, der das Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft gründ ich verſteht, findet 
Stellung bei M. Berendt, Kohlenm 11 
£ Burran der Königli G . 
b Bau: Verwaltung wir 
Bauzeichner geſucht. ; 
. Heil. Geiſtgaſſe 73 J. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbild. k. fof. eintr. im Cigarr. 
u. Taback⸗Geſchäft von Albert Kleiſt. I 

Für unſer Tuch, Manufactur⸗ und 
Mode⸗Waaren⸗Geſchäft ſuchen einen 
Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
zum ſofortigen Eintritt. 


II. Ruhm & Schneidemühl, 


ln junger Laub ih det als 
zweiter Inſpector 


ſofort eine Stelle in Goſchin bei Prauſt. 


Einen Lehrling 
für fein Kurz: und Weißwaaren⸗Geſchäfl 
ſucht unter günſtigen Bedingungen 


M. Sternberg, 
En Wurthſchaftselebe 


wird auf einem Gute bei Danzig geſucht. 

Adr. unt. 6152 i. d. Exp. erb. 
junges Mädchen aus anſt. 
das bereits als Stütze der Hausfrau au 
dem Lande fungirt hat, ſucht eine ähnlich 
Stellung, wenn auch in der Stadt von glei 
Adr. u. 6407 i. d. E. d Ot 


Ein tüchtige 


der das Manufactur⸗ un 
erlernt hat, wünſcht hier oder auch ausn 
bei beſcheidenen Anſprüchen per ſofort i 

derſelben Weiſe Stellung. Gef. O 
werden unter 6396 in der Exp. d. Zig. er) 


2 


Win junges Mädch 


wünſcht zm 


Oktober find. Töchter geb Stä 

u. 2 junge Damen, welche d, Seminc 
mmer) Penſion i. & 
Tr. Erkundi 
Tr. Herr Con 
ſiſtorialrath Reinicke wird die Güte 
fnäbere Auskunft zu ertheilen. 


Gebildtte Damen, | 


ie ſich zu ihrer Ausbildung, oder auf 
in Berlin aufhalten 
wollen, finden gute Penſion in gebil⸗ 


Berlin, Kine erte; 111 


wirthſchafts⸗Schule beſuchen wollen, lieh 

ufnahme, auf Verlangen mit B 

nutzung eines Claviers, bei N 
M. K 


Marienburg Weſtpr. Vorſchloß 473 1 
Verantwortlicher Nedackeur O. Röckn 
Druck und Verlag 95 A. W. Kafem 


Danzig, 
(6384 


| 


Garniſon⸗ 
d ein geübter 


tg. er 
Verkäufer 


d Confections⸗Geſch 


fferte 


en, 
welches theils in der Stadt, theils auf dei 
Lande die Wirthſchaft geführt hat, auch gut 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
15. November ein anderes Engagement. 
Gef. Offerten werden u. 6438 in der Ex} 


habe 


3 
15 
* 


| 


\ 


/ 


